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alte GLm5a§. à
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ein Ràartt gi
halte».

j î. tî r Iz.

ê? îan man sehen, was im ganzen Jahr geschehen wlî; den« ist der A-ilà. ras Mà»^ die A-ten - es cede à gedeihliches Jahr, ist es àwi'à und mW '
get gerne em Sterben und theure Zeit- wesnâ um diese Zeit donnert

'
bedeutet esM



Das Aêfchen und der Fuchs.
Eine Fabel.

Ein Aefchen, das sehr est den wlz'gen
Gaukler machte,

Und dann durch seine Gaukeley,
Dre es so gern selbst laut belachte,
Die Thiere leicht zum Lachen brachte,
Wand einst, da fie mit srölichem Ge-

schrey

Ihm ss m lauten Beyfall gaben,
Zum Fuchse sich und sprach!
»Nicht wahr Herr Fuchs, die Kunst

die ich besitze,

»Und zur Erschütterung des Zwerg.
fells andre nütze

„Macht mir ein andres Thier nicht
nach;

»Denn solche laut gepriestne Gaben
»Besitzest du ja selbst bey aller Schalk

heit nicht,
»Wer lobte je dich so wie mich inS

Angesicht?»
DaS, sprach der Fuchs, that man

zwar freylich nie;
Allein wenn andre sich an deinem Spaß

ergötzen ;
So folgt noch nicht, daß sie dichMäzen,
Zum wenigsten thun's die Vernunftgen

nicht.
Sie lachen über solch ein albern Vieh;
Im Herzen, glaub es sicherlich!
Verachten sie mit wahrem Abscheu dich.

Mau lacht, wenn Rulph dcr Witz-
ling spricht;

Allein man lacht auch nur und —
schätzt ihn wahrlich nicht. ^

Mvni?6vlerM uns Mllenmg lm Ienuer. (Musrà)
Dm soten die Sonne m Wassermann.

erste Viertel den 4ten,
bewirket Wind und gelinde WMàsM m sMBM Das lezte Viertel den >8ten
Witterung. ' deut« unstetes Wetter.

Der Vollmond oder Wädel den

l i ten, will Kälte und Son- Der Neumond den -6stcn
nensHem bringen. Ms» verursacht Kälte undGewölk.

Merkwürdigkeiten aus dem Leben
des so sehr berühmten Freyherrn

von der Trenk.

vielleicht lieber Leser, lebt jezt kein Mensch auf
Erden der so sehr deine Achtung und Bewunderung
verdient, als Friedrich Freyherr von der Trenk- aus

A 2 ' dessen
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Lassaraz, de» z.
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AechtêMelg, de«
Zosanen, hen iz.
MBden, den 4.
Mrrsce, den 25.
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den 2y.
Oesch, se» 5.
Orbe, den 9,
PetterlMLen, dMi,.
NftMiM, den s.
St. Legier, den rz.
Thainocn, den 2.
Thun. den c-8»

WelsÄ- Neuesdurg,
.den iz.

WMsvurg d« 6.
WjUsau, dw -z.
Wol im Lhurgan.

den
Assingm, deu 24.
gWîWMMM, den 4

iîîV/ lchêtnet, fo ist nsch grosser Gchne« zu erwarten; wenn auf PàGtvhifettt kalt ist, soll die Katte noch 4» Tage wahren ; wann- es donnert st die Sonne in der
Mchen ist, so Men die Kornftüchte Schaden leidem



Mondsviertel und Witterung im Hornung. (5àuàs.)
Den i8lc» die Sonne in die Fische.

Das trstc Viertel den zten,
«m 9 Uhr 4; min. Nachmit-
tag,bewirkt gellndesSchnee-
wetter.

Der Vollmond oder Wädek
den loten vm 4 Uhr 14
min. Vormittag, machet die
Witterung unstär u. dunkel.

dessen merkwürdigen Unglükssällen ich dir einige er»
Mien rM;

Unser Held stammte von vornehmen Eltern in
Preußen ab, und trat frühzeitig in Dienste des gros^
sen Friedrichs« Hier erwarb er sich dessen Gnade in
einem vorzügliche»; Grade, und war von jedermann
geachtet und gäbet. Schwarze Bosheit und nie-
bemächtige VerlZumduvg stürzt« ihn plözllch in des
Königes Ungnade, und er ward als Gefangener auf
die Festung Glaz gkschlkt. Hier machte er verschie-
deue Versuche, sich t» Freyheit zu setzen, davon ich
dir doch ein paar erzählen muß. Sein Gefängniß
war r s Kiftrn. hoch, und das Fenster mit 8 dielen
eiserne» Stangen verwahret. Drey davon schnitt er
m>!t einem Federmesser durch, und die 5 übrige» mit
einer Feile. Aus seinem ledernen Felleisen machte
er Riemen, und nähe le sie zusammen, »Mm dann
sein Bettlaken zu Hülfe, und ließ sich glMich von
dieser erstaunlichen Höhe herunter. Die Nacht war
danket; es regnete stark. Ehe er die Stadt errei-
chen konnte, mußte er durch einen Graben wadlen,
Vermittelst dessen ote Kloake abgeleitet wurden. Hier
sank er ein, blieb stecken, und konnte sich mit An«
ipannung aller setner Kräfte nicht herausarbeiten.
Er mußte endlich einer Schildwacht zurufen: meide
dem Kommandanten, daß der Trent hier im Drecke
stekt. Der menschenfeindliche Genera! Kouqu t ließ
chn bis gegen Mittag zum öffentlichen Schauwlel der
Garnison m uuflalh Kücken denn erst herausziehen,
wieder tu sein Gefängniß einsperren, und den gan»
zen Tag kein Wasser geben, um sich zu reinigen.

Bald

Das lezte Viertel den i Sten
um ic> Uhr 4y mi». Nach-
mittag, heitert die Luft
auf.

Der Neumond den -essen,
um i Uhr 4; min. Nach-
mittag, verursachet Wind
Regen.

Die Vorficht.
Ein junges muthigs Roß,

Dem Arbeit nicht so wohl gefiel,
^

Als Freyheit, Müßiggang und Spiel,
Riß sich von seinem Joche los,
Und ßoh davon auf grüne Weiden;
O welche Freuden!

Der Lenz und Sommer strich
In frohem Müßiggänge hin;
Ihm kam die Zukunft nicht in Sinn:
Es lebte jezt und freute sich.
Allein der Wmter nahm die Freuden
Den grünen Weiden.

Die Wiesen wurden leer;
In Lüsten stürmt ein rauher Nord:
Das Pftrdche» ssoh von Ort zu Ort
Und fand kein Dach kein Futter mehr.
Jezt warf es ängstlich feine Blicke
Auf sich zurücke.

Ich Thor! rief es: ach! acht
Hält' ich die kurze schone Zm
Das Bischen Arbeit nicht gescheut:
Jezt hakt' ich Haber, Heu und Dach;
Wie schändlich l für so kurze Freuden
So lang, zu leiden!'

An die Männer.
Ihr Männer» schickt euch in die

Zeilen
Und nehmts mit Weibern nicht genau.
Wir müssen ta e«na«der leiden,
Und Fehler find ans beyden Seiten;
Das glaubt mir, guten Frau »

Wenn eure Welber Engel wären,.
Wo würde eure Herrschaft seyn?
Ihr müßt durch euer Beyspiel lehren
Wie eure Wrtver sich bekehren,
Und wie sie sollen seyn.
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wind
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i IshrmÄkte im
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> Uelen, .hm - r.
Aarburg, den
Mtkirch, den 5.
Baden, den rs.
Berchzer, den iz,
Biel, den 5.
Breßlau m Schliffe?

den -z.
Bnrqders, den i».
To?et, den -7.
Cssssnay, den 5.
'SîMadt, den
Enqen, den; n. 1?.
Erteàch, sen i°.
Trmesee, den 10.
LalêWderz, den -1

Genf, hen K.
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Hutmyl, den 11.
zlünz < SW IZ.
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Mieiinge», dsi ijKursee, den 6.
Billmcrgen, den-.z
Unt erseen - "m 4.

Vom Gewitter drrMarterwoch« saqî ma« : Biîàs wand?- nicht ehc, aus der Kirche, er richt,
denn zuvor eisen Lermes an, als ungestüme Wmde, Sàec uuft Uiscl. vie! Nedel im Merzen

so vie! Weit« im Sommer, so viel Thau im Merze», st vie? Reiffm um ste«.



Myndsvèertel und Witterung im Merzeil.
Den lylen die Sonne in Widder.

Nardius.

Das erste Wette! den 4ttn,
um 4 Uhr 10 uà Nê

^ mittag, ist mi! Schaee be-

gleitet.

Der Vollmond oder Wädel
den Um, um 2 Uhr in.
Nachmittag, mach! heile
Witterung.

Bald^ darauf kam d.r Piazmapr Doo ta seit!

Gtsänzgiß, imd begegnstt ihm grob. Auf einmal
sprang er auf ihn los^, riß ihm dutt Degen von der
Seite, sprang zu? Thür hinaus, warf die ersihrokne
SchUdwach die Stiege hinunter, lief mit dem Le-
gm in der Faust aus die Wache los, hieb rechts und
links drciu, bleßirte 4 Mann, lief mitten hindurch,
sprang über den hohen Wail Hummer, nahm keinen
Schaden, und behielt sogar den Degm in der Faust.
Niemand hatte geladen Gewehr; niemand wollte
nachspringen. Bey einem cnzen Wege lief ihm eine

Schtldwache entgegen. Er parirte das Gewehr aus,
und gab ihm emen Hieb über das Gesteht. Nun
kau; noch eine von bmtmzu gelaufen. Er sprang
Uligst über die Pallisaden; blieb aber zum Unglük
mit dem Fuße zwischen demselben stecken, und ward
endlich nach der heftigsten Gegenwehr übermannet,
und wieder in das Gefängniß geschleppet.

Dennoch fand er wieder Freunde unter den Of-
silieren, und ein gewisser Lieutenant von Schell wollte
ihn bestachen. .Die Sache ward aber, ehe alles in
Ordnml» gebracht ward verrathen.. Schell hätte
sich allein retten können; allem das wollte er nicht.
Er gieng ins Gefangn iß, reichte dem Trent einen Sä«
del und sagte, Freund, wir sind verrathen; folge
mir,..M.d laß mich nur nicht lebendig in die Haube
mèr Feinde fallen. Dann nabm er ihn bey der
Hand, und sagte zur Schttdwach : dein Arrestant
g'ht mit mir in die OWerßübe; bleib hier stehen.
Kaum waren sie hundert Schritt gegangen, so er«
biikten sie ein paar Sie erschraken, stie«

- gen -

Das ttzleBicrtt! den rg- um
- Uhr 2; min. Nachmittag,
kommt bey schönem Wetter.

Der Neumond den 26ten, um
7 Uhr IOMM, Nachmittag,
deute: kalte Winde «n.

Die Zwiebelsuppe.

Die Noch zwang jüngst ein Bauer-
lem

Mit Zwiebeln aufden Markt zu fahren,
Indeß, im Dorfe Weib und Kind
In tat,send Sorg und Amgsten waren.
Der Tag so trüb, der Sturm so taut
Dem Gut und Vater ward vertraut.
Das Bäucrschi fährt glücklich fort
B's in die ächtste einer Brücke,
Und denket an nichts weniger
Als an des Wetters böse Tücke;
Flugs wälzt der Sturm sich grad und

kcum,
Und wirft das schwanke Kärrchen uml
Jagt Hnth und Zwiebeln in den

Slrohm,
Das Bäuerlem bleibt ruhig stöhn
Und lagt: mein Leàrag hab ich noch
So keine Zwiebchüpp ges-hen;
O! wer von uns verlöhr sein Gut
Mit so viel Heilerkeit und Muth.

Das Frauenzimmer»

So schlimm dies Völkchen ist, wer
leider! bebt es nicht?

Der Fromme sündigt ihreMwegen
Schieil üdernKlchach weg, und spricht:
O wär' kein Mädchen auf der Erden
Wir würden alle seelig werben!
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5 V'lM
6 Irenens M29
7 CeîeDnls M14
'8 Mar.m Eg.M29

Gr'etz»Slbä^
Czech.

Mist Mi

SU.sim. v. 4XP/2Z Fchelis
^

> Helli24 Gustavus

gil Leo, P

Math.si Tagst, isst.^sm.

àS, schbîî

stl '? C ?er. WU,d

ch M hest

Leß- gelmd
z rr n. 51 m. n.

HO, irüb
àH rm mtst.!

Evang Zoh. 8.

26 Casar
27 Ruprecht'
Z8 Priftus
29 Eustachius
;o Guwo
?I HôìMUMN

O
iî

montag
diitstag
mitwo.
donstag
fteytag
samstag

Aufgang s Uhr, 21 m.
Auftrstchuug Christi,
àss J^P.M26

lZ Egêltpptts Mco
14 Tibumus à24
15 Olkupius M 5

16 Daniel Miz
l? Rudolphus à »
>8 Valeria ái2

RSerg. 6Mrm.
Marc. lü.Tagsl. i; ß.i 91«

r

HD, -5knM W.MN
lUM wWgawhell

^ ^..!nâ Ssthem
z^H/liMch'

8 U. 2Z. m. V.

HA, Von feucht

Evang. Math. 21.
às.4 MB.

2 Uvundus
; Stanislaus
4 Umbrosius
5 Io-
6 Eharfe.Jre.
7 Celestinîcs

16

MA
montag
dinstag
mitwo
donstag 2;
freytag
samstag

Jesus erscheint dm Jung. !Iey. so. Tagst, r; st. N.
19 -^7 Wer. à 2
20 Hercules N
21 Ansàus Mi?
22 Cajus

eor<

4 Albrecht

^ Marcus

k?Hl2

à 7iG 10. u.

regen
C twb

VH, wind
5 jàmxunst-

ch ^,^/dìmk.
der O regc

r 9. M.V

Evang. Marc. 16.
8 M.E.
9 SMla

10 EZechtel
11 Leo Pabst
12 Iul. Pabst
1; Gtesippus
14 Tèb-ntius

BadM!mAe^!i/,z
xBern, dm si.
/ BÄ, dm zo.
ì Brm,garten, dm 1;
Belspà, i?'«N2;.

î Hos, aufàFreyh.4.
i SgìlsMi, dM -z..
Frankenthal', dm 3
ffrankàch dm 14
GMNdià.' dm ,4.
Her/sau, dm-z.
Her,-ggînbûchs-,d. 1.
HWtge», dm l;.Ffèrêm, dm?.
KeSêNàslz- des-z.
îanMKbrm.. dm.-?.
t'aa,!na>î, des -?,
îaûâz, dm -z-
LaustesSurq, de».r«.
Mapen, vm,â.
WchtmKtA > de«--».
kMnne, dt» -4.
tniry, dm-s.
Mcvenfsid, dm-?.
Muèàoî«».. dm»4
Neàst imSchw. -j.
Hsiruisnt, dm 17
Qcdm, dm iz.
ouÜNae»., den -7-
Mleàîgm, Ze»e>>.

outartier, dm-z
avpmSwyî, tenir
SeàM,

RlchtenschAyk, d.
A dm

I?

dinstag
màvo.
donstag

Vom gutm Hirten, Jsh. 10. TagSl. 14 st. 2 m. EvMg. Ioh. 20.
26 M, AMcl.M i? M wavnks ^ Oà
27 Auastasms M 2t C îF,î, ' sch.iis Damel
28 Malis .îHO, liebl li? Rudolvhus
29 Petr. M. à Gschmm 8 Valeria
zo Quirmus »Mi/' HA^Te hest!^ Werner

Rvmà>nstè.'r, 17.
Ksmsnt, dm îi
Ksltzwyl, ôcn-zz.
S'anm, dm z.
SMmen dr.n

i Ketàci:, 24. n. -7.
I SkAKsch, dm 6.
G'slstbnmdm 54.
Elemam KAîiW.
St. Crs?x,dm-.
St. hxM dan iê.
SttàyzeK, de»-z.
Surfer, dcn '
VwiS, des -z,
Wanam, sm zo.
WetUschw«), de-».,.
Wî?.d!!Sdack< den-z,
BBiigen, dm iL

kZvêNMamêchdîniS.

Vn trokenrr Aprii ist nicht der Baurm W«, hmgezen ein nêr ist d-m Erdreich und ên
eldfruchtea gedeylich. JZs am Pàcag schön heg und klar ss giebts ein gut und fcucvSar Ja!,?.
"Mns am CHarireytag reg >ct, Hosset man ein gesegnetes Jahr.



Mondsviertel und Witterung im April is.

De» i9ten die Sonne im Stier.
Das erste Vierttt den ztn,

um? Uhr 51 Miit. Vocmii-
tag dring! frische Luft.

Der Vollmond oder Wäbel
den yte» um i l Uhr zi
m. Nachm. zeiget Regen.

Das lezie V ertel den c7teu,
um « Nhi 2? w>n. Vyi mir-
tag, laß. gennde Feucht^
keitvernmih-n.

Der N « woi d den 2;ten um
io uhr iy min. Vormittag-
zetthe-tt durch Wind das
trübe Giwvlk.

gen auf die Brustwehr, und stwangen über den Wall hinun-
ter. Schell verrenkte das Bein. Schell war klein ; Trent
Hob ihn uver sie Pallisaden, nahm ihn dann auf seinen Rü-
kcn, und lief mir ihmdavon. Indessen gicng der Kanonen-
schuß; man lautete Sttirin ; die Bauren und Husaren mach-
ten si Häuf und suchten urfre Delèrieurs, wo sie nicht wäre».
Trent hatte den Schcll bis zur Reiß getragen, war mit ihm
durchgeschwamen, v. atto vor einmal in Sicherheit. Schell
ließ sich zu Bra-mau in Böhmen tarireu, u. nach einem Auf-
enchai! von, Wochen, besitz vssn sie durch Polen nachHreuss
sin zu Treats Mutler zu reist». Sie vn kauften nach u. nach
ihre Kleider, brkamcn von einigen Freunden, die ste antrafen,
kleine Geschenke, als sie vo» prcnß. Offizieren angegriffen
wurden, die ihnen nachges.zt «aren. Trent batte eine Flinte,
eine gulê Säbel, u. ein caar Pistolen. Schcll Pjssà u. De-
gcn. Sie trafen d e Katiche unterwegs cm, und wollten aus-
weiche. Gleich sprangt»Osszie, s mit Pistolen bewafneb auf
sie los. S-e fiengeu an zu l à ; aufeismal kehrie sich Trent
um, u. fchoß dcn ihm am -.sichssn mit seiner Flinte über den
Haufen. Er schoß mit beyden Pistsl n aufden -ten u. der lief
davon Trent v rkolgte ihn ,oo Schritt, und hieb ihn nieder.
Schell hatte indessen einen Sirciffchuß am Halse bekomen,
ivar von den bey de noch übrige ü bctmantt wsrde.u. mußte sich
nach dem Wagen schleppen lasse. Trent stürzte rasend auf sie
los,und sie liefen davon. Schell harte cine Hieb in der reckte»
Hand, einer von den Offizieren aber ein? Stoß in den Leib,an
dem er starb- Trent nahm eine fiib-rne Uhr von dem zuerst Er-
schossene, und wollte Gttd suck en. Indem kam ein mit 6 Pser-
de bcspanteKutsche daher gallovirt; er erhäschte noch die Firn-
te, u. eilte in den Wald ohne die 150 Duk. welche einer der
Erfchssswê bnz sich hatte. Ihre kleineB-utewurde verdoktert,
und fie mußw den bittersten Hunger leiden. Trent wagte es zu
seiner Schwester ins B -'ünd' nöurg, M gehen, ward aber nicht
eingelassen, weck fie nicht pr-nß Dienste nehmen wollten ; al-
Ism sie rechfftrt-gten sich, u. wurden m Freyheit geftzt. Schell
dtteb zu Tlwr'w und Trent fezte feine Reife allein fort. Zu

Hinkmdebott I?8y. B

Das G!ük ei«es edle« Herzens.

Sanftmuth, Liebs, Hang zur
Tugend -

Macht mit Engeln uns Verwandt,
Schüft die Rostn unsrer Jugend
Für der Zeiten Unbestand
Solchem Reize widersteh«.!
Niemand der ftsts Edle glüht!
Reiz, durch Tugenden erhöhet,
Ist zum Himmel aufgeblüht!
O Ben lißistpu eigner Würde,
Welch ein göttlichcs Gelühl fi

Unsers Lebens schwerste Bürde
Macht es leicht, wie Puppenspiclz
Und gesellt uns zu den Schatten
Unsrer Lieben, ohne Schmerz!..
Denn von Allem was wir hatten,
Folgt uns nur ein edles Herz.

Reise durchs Lebe«.

Erste Station.
Anfang ist jämmerliches Schrey»!

In Windeln cingi-wikelt sya,
Gcbcks Hurra! über den Wald hinein.
Nacht überall-- kein Sonnenschein >

U d auf der Post zu Laben, ey! -,
Nichts Lediglich, als Brey, nur Brey

- Zwote Station.

Es dämert wähliÄ,-.-Tag bricht an,
Bclit der Haushund kräht der Hahn;
Und graulich Heller Morgen schein

Bàêt ftitwärls durch deuWald herein.



MàWàv Mw. ^L. Planetenftellung.

fteytag
samftag

Mz >K27j neblicht
masius KEiu u. 26 m. n. warm

20
21

zercules
lîffêlmus

18

Gvnt.
montac
dinstag
mitwo.
donstag
fteytag
samftag

Ueber ein Kleines, ec.

Z ^ à 2s
4 Flavius â 9
5 Gsttyard Z^24
6 Joh. P. L. W 8

7 Iuvmalès â22
8 Mich.Ersch.«W 7

Beatus <W2i

Ioh.i6. Tagsl. i4st.-4m

/X'D, C?er. Wind

»'t^h/^^/reg
ê M BtrfvlPi',

.^c?/ MM W
â-f^/Gâ/Nebe!

9.54.0. s Csi.uß

IahrmärM M
' - May en.

Mon, dm -z.
Barau, dm 17.
Aukonne, den 5.

^ ^ «. > Dn-d 7 Bmga,S.i-,
Evang.Ish. i-Zî ^Pukgdc-rf, dm »8.

2» CajUsi«ârî»,^dm.6.
Chaudîfond, dênoà

.T.. ^'.Z. CFmdon, dm. 14-

24 Mrecht
15 ^

26 Maeletus
27 Anasmsius
28 Vitalès

19
ÛI)0iìl.
montag

dinstag
mitwo.
donftag
fteytag
samftag

Christ, verheißt den Tröster
ro Q- u Malch.W- 4
11 Uriel/ Luise Ml8
Aufgang 4 Uhr/z6m.
12 Paneratms M o
iz àvatms Mi?
14 Epiphanus M-s
15 Sophia á 8

16 Peregrmus

Joh. 16. Tagsl. 14 st.44 m.
Kchet WMeg-
-^SO/ trüb

Niderg. 7 Uhr, 24 m.
gleicht-

wiud
Ot.7 warm

M-m
!—!4/ w.

20

montag
dinstag
mitwo.
donstag
fteytag
samftag

In Christi Namen bimn /
17 2.,^ Aarons 2
18 Isabella
19 Potentia ^25
20 Christian ^

21 -syffahrj E. ^20
22 Helena â -
2? Dieterich ' Mis

Joh. iâ. Tagsl. i ^ st. 0 nu
E 2U.I Z M.V.

OS Oscht

schön

lû^/îZ wino
OG.âM hell

^Q>lc^WM.

Ehur, den i».
êossSNav, den -8
Ensch, dm iz.
Freyburg in Mcht-

land, den 4-
ffnkim ssrltthal, H.4
Hasli, den 19.
Hisinqen, dm

Evang. Ioh. 16. Huttwvl, den 6

?c> Mo eanqentbal. des »^
2> ^ chf r. 77e. Leipzig, dm z."""" Teneurs, dm 6

^ LieNngm, de» -5.
»7.: kuzern, dcn-8.

I i Mitde?'., den ec>.

- Athamjius !IzZK„!K.-„.
z iNetîMÛadè am Bit-
4 Flàms
s Gotthnrd Ne.ild.i-. Ocsch,î°.

Nvdau, den t 9.

?o Quirinns

21

montag
dinstag
mitwo.
donftag
fteytag
famstaa

Zeugniß des H. Gentes - jIod.i?. Tagsl.>5 st. i^m
24 '^ Joh. â2 8 010.41 m.V. '

25 M12
26 Eleutherus
27 Entropius -O 9
28 Wilhelm 5G2?
29 Maximilians 8

?0 Hiob tIZ M22

cs^/
lllch,

/Xtz/

O ê, ^ (D H

trüb
regen

dunkel
wind

warm
schön

Evcmg^Aoh. -6. Dttm, den 4
6 L7t J'.P.L. VetttNmgen, den-8-

RcnanS, den 10.
7 ^.Nbenalis Gchtrarzendurg, Ich-

8 Mich. Ersch. Sienau, den 7.
^ Sslothvm, dm le-
9 yearns St. ?eat?r, dm ».

10 Malchus St. Gallm,den là.
îblin / dm lz.11 Uriel/LlNze Unieiften, den 6.

2 Pamratms Uv.-'den -8.
» W!5?sdurg, dm ».

Evang. Ioh. 16. Dllllsau. dm 4
i? 7 Winterthur, den 4.' Aarzach, dm z--.
14 Eplphamns
15 Sophia
16 Peregrmus
17 Aaron
18 Isabella
19 Potmèèa

22 Seàtig des .b. Geistes gIotz.-4. Tagsl. 15 st.?oN.> Evang. Joh. ie.
Pet. â 6> 8 u. 11 m. n. C eer.iào 75 Christ.

Der May kühl, Brachmonat naß, erfüllet ben Speicher und die Faß; em küyter May or-ngl

gut Geschrey; wenn es auf Urbanus-Tag schön Wetter ist/ so soll der Wein wohl gerathen, wibngea

Falls hat der Rebmann schlechte Hofnung; viel Mayenregen ist dem Redstok schädlich.



Mondsviertel und

Den soften die

Witterung im May (àjus.)
Sonne in die Zwillinge.

Das erste Viertel den sten,
um^Uhr 26 min Nachmit-
rag> iasseluadesiäudtgesWet-
m o.rmuthen.

DerVoümond oder Wadel den

9lcv, um 9 Uhr 54 m. Vor-
mitlgg, ronmu dey Sunkelin

Geholt, und leidet eine un-

sichtbare Lerßnst. amMsnd.

Vbing fand cr seinen ehemaligen Präcepttr, sâMes

W-ibchen hatte > das den Trent liebgewann, und er r

liedee. Hier ka.n seme Muter zu 'hm, ""^achlechmG-d
und was er nöthig halte. Er -Me nach à feilte m.rr n

Schell, reiste nach Wien, und >cmr m Jla.lem Zu ân
traf er seinen Vettrn, den berühmte Panduren-Obcrst von der

Trenk, in Acren, nahm sich seiner an, ward aber ^demgc-vs-
ter. Undank belohn', ia er wollte ihn jogar ermorden lasst"-Er

aienq einmaispatzirren, zwey Offizier gicnge ihm aufdem Ms-

s, nach!ü« gad »m -M-- -m«> »>°ê ^ «-M

»beaen auf die Brust ; allein Trenk trug ein Paket Akten UN-

ter dem Nok, u. diese rettete» ,hm das Leben. Er verfolgtesie,

einer strauchelte und fiel, ecpà Ui» v^m Kragm ; die Wa.

tâm darru, und er mußte 6 Tage in Arrest. Tue Usstzn-

ludenihn aufdenDege»; ein aller gmähriger Spanier war

ein Sekundant; cr dleßirte ; gefährlich, und vernagm von

einem, daß ihm seiuV-tter i°°°Dllkal-n unS e!à^
versprochen hatte, wann er ihn m me andere W l sch a

würde. Dieser Trenk besaß dey z A- ur-d ver

eehrte täglich;^ kr. und war nur ;? Jahr aft Un er ^rrur
verließ nun Wien, und nahm r^'lche Nê. m wollte
einen Transport von 140 Kranke nach Danzîg, ut d -

aern iwÄ stme MMerOrechm. E-m-g emni^amn A
fischen Drngonerrok, und wurde m ^^5.. vàîr^i,,-n
für einen Preußen angestsen, rî-e

Bau;rssohn dort geivat-stm fsrtgcsch'-Pt
ihn

ren tanzten, und fielen -us cmmm mtt Morrprugem ud.c chn

d er Em Jäger und der Wirth kamen ihm zu HU.st. c^m

Bei ient.r aber kroch mit den Pistolen m der în d^r
Bakostn. Zween hi-ft er bey den Kvpftn fest, und zerstwß sie

auf dem Steinpflaster unter dem Thore ; ^ ^balcht: em-Uch

em Slük Hoiz, und wurde W-'ster vom SchlaàjUoe uas

Nasenbein hatte man ihm zerschlagest l-m Bedien,

ter kroch aus dem Ostnloche heraus, sie warfen sich aus me

Pferde und sprengten davon. Seine Mutter war mdessen um-

geworfen worden, brach den Arm, und er >ahe sie nicht wieder.

B 2 ^ ^

Des leztc Vuttct ten 17. um 2

Uhr 1; min. Vorm. bringt
m genehmen Sschein.

Dei Neumond den 24. um 10

Uhr 41 min. Vorm. macht
bey kühler reg-crnchtt Luft
eine iiittchtd. Eonnenfinst.

Das erst-. Llk,leiden ;i. um8
Uhr 11 min. Nachm. tritt à
bey Heller Witterung.

Dritte Station.

Vergangen ist die öde Nacht.
Es flammt die Conn' in ferner Pracht,
Ein dunr Gewimmel überall

Durch Wiesen, Felder, Wach und Thai!-,
Sieh! Menschen, Thiere, Papagcyn,
Wöls', Aff'N, Kazen, wie sie,chreyn'.

Komedie, Tragödie und Ball»-^
Und Jahrmarki und Nedouiensaal! -«

Wie auf einmal der Neuel fällt!
Das Städiletn heißt die große Welt.

Vierte Station.

Hier fruchtbar Thal-, dort dürres Feld.

Hier hotpcrl's über KwS und àn;
Dort geht's durch Wieftnaucn em.

^

Fünfte Station.

'S wird Abend, die Sonn' sinkt hin,
Wvueu'bm Himmel umMl/a.

Sechste Station.

Hinunter ist der Sonnenschein,
Die finstre Nacht bucht stark herein.

Siedende und lezte Station.

Jammer rivgsrm und eitel Noth»,
Nacht überall - kommt der Tod
S«lägt bm Schlagbaum bintttcherzu;
Brechen die Räder -- ich wünsch' gute

Ruh! -



Bèrbcss.Bì'achnwâ CL. Planetenstellung. AlterMà Jahrmärkte im
Ärach monat.

7sne«,eg, dm 8.
Automie, den >6.
BsißaU, den 8.
SeMjeu, dm
Gmbsrf, des -9.
Ziel, den 4.
Bürm dm »4.
Dêtsn, den,9.
Feldkirch, den -4.
Gcbßsrf, den iz.
GMsssen, dm »».
Grandssn- dm sr.
Isettm, dm s.
êassaraz, Zm zo.
eausscniurq, dm
êlechtensteig, dm 8
Nestel, ben io
M-rtenach w Wattit

den 1.

MeMnqm, dm 1.
Msrsce, dm sq.
Mürten, den z-
MMàqm, dénis.
Oitm. dm »r.
Bsiàsje?, dm
Raprcràyl, den?.
Ravmspurg/ dm 25.

Rsîminm-tie?, -t.
Rsmsnt, dm 1«.

Sch-Mausm, d. r.
Stmvach, dm 1.
SdtothurN/ dm
Sr. Ccr^ue. dm 17.
St. Claude, dm;.
St. Croix, dm i8.
St. Immer, dm 5

Streßburq, dm -4
Esrsse, den »6.
Dm, den 1?.
'tnm, dm
Vsslin^om, den zs.
Tel »n» Hpnkg.d.?.
Zsffuqen, den 2.
Zürich, den i;-

monrac
dinstag
mitwo.
donstag
fteytag
samstas

1 Nicomedes Mac
2 Marcellin. â

Eras.âiz
4 Eduard W -
s Bonifaeius ès
6 Henriette W 20

M- <^H,Sschein
m?, Hssue war
/XG/7X?, !MîZ sch

Mît

y//x^reg

21 Constans
22 Helena
2) Dieterich
-4 Johütma

2s " /-t'M
26 Cleuchsrus

«Z
-

montag
dinstag
mitwo.
donstag

G
freytag
samstag

Gespräch mit Nicodemo,
7 î ì Rup.W i i
8 Medardus W26
9 Issias à 9

10 Onophrion M21
l i Bar.à -
Ausaang 4 Uhr, 9 m.
12 VaDdes ài6
1Z Eliseus M 28

M), z. Tags!. 15 st. z 9 m
8 U. si M. N- UNst.

^ A, inch, wind
7? Xc?, trüb

S-S, üssM schön
HU/ -X-<

Mderg.7 uhr, 51 m.
lHH, " -'-îv.
OGH' 7XG, heiß

Evayg. Iotz. 14.
27 Eut.
28 Wilhelm
29 Maximilian
z2 M'' ^ Hioh
zi Petromlla

Alt-Br-ss/ss.
1 Nieontedes
2 Marcellittîts

-4

montag
dinstag
mitwo.
donstag
fteytag
samstag

Reiche Mann und Lazarus,
14 a NußNUs T 9
ls Z^2I
16 Iusttnus z
17 Julie ttchis
18 Arnold ^28
19 Gervastus â-o
20 Mègael. 7â-9

Luc. i6.Tagsl. 1; st. 4z m.
chI/C^p.trsuä

7 7. z s. n. csch,wmd
schon

7 -XI/ schön

HU, wind
C îH^cch,-/-? wslt^

Evang. Ioh.
z Era.
4 Eduard
s Bomfacius
6 Henriette
7 Äss^ü-Ru.
8

9 Iosias
25

H'
montag
dinstag
mitwo.
donstag
fccytag
sainstaa

Vsm grossen Abetàchl /
21 2 Alb. SW^D
22 iot.Mcer
2Z Basilius - a

24
2 f Eberhard M /
25 àI s

27 7 Schs. W.-D

Luc. r 4. Tagst : ; A. 47m
Längste? Tag.
such,-XO, W trüb

ê -8. ?2. v. ^
TXch, Lâga? doêlêt

Zeit heiß
C?orâ,-Mreg

verMmà

Evang. Luc. 16.

lo Onophr.
aï Berna d as
12 Bastlides
l? Eliseus
14 Russinus
^ ^ - -
!S Iustmus j

26

.'Gà
montag
dinstag

Lsm veriobmm Scha./f,
28. .5. Ben). Mi?
29 ^ i
zo PaulèGà âis

cuc. r;..Tagst. st.44 m.
HA^ch,>X?-WM.

TXss, sturui -

o. 47. v- cu^ uitst. z

Evcng, Lucä 14.,

'7 àItsiie
8 Arnold
9 Gervastus

l, «nHàftt B-achmonat Srîaget ei» schlicht Ishr, so er alîem,«?, l"eret w e--àrev und «?aS» -

' A«M-- -«à - «îl
-



Mottdsvèertel und Witterung im Brachmonat (^umus.)
Den -lsten die Sonn« im Krebs.

Der Vollmond oder Wädel
den 7ten/ um 8 Uhr 51 mm.
Nachmittag, börste Mlstäte
Witterung erregen.

Das lezte Viertel den 1 eten,
7 Uhr g 5 min. Nachmittag,
bewirkt heitern Sonnen,
schein.

Er kam in Danzig an, und machte dort Bekanntschaft mit
einem preuß. Offizier. Dieser war ein schürte, und suchte

Trenken in preuß. Gewalt zu liefern. Sein Bedienter ver.
riech alles. Acht preuß. Unleroifizicre sollten ihn in einer Vor.
stadt überfallen; azuPscrde sollten den Bediemen arreltren,
und eine Kutsche was angespannt, ihn fortzuführen. Unser

Tvenk verstelle 6 Leute vom seiner Compagnie nicht weit vom
Wirlhshause, wo er sollte gefangen genomen werden, und gab

ihnen Befehl auf den ersten Schuß ni Hülfe zueilen, Er selbst

lud seine und seines Bedienten Pistolen hatte ein vaar Ter-
zerole im Sak, und einen türkischen Säbel an der Seite. Ge>

gen 6 Uhr Morgens kam der preuß. Lieutenant und lud ihn
zu einem Spazierritt ein, versprach ihm r-uch viel Vergnügen
bey einer schönen Wirthin in Langfnhr. T-renk war gleiGstr,
tig; ste stzten sich mit ihren Bedienten zn Pferde, und ritten
zum Thor hinaus. Als fie noch z-w Schritt vom Wirthshaus
entfernt waren, sagte der preuß. Lieutenant, wir wollen ein

wenig zu Fuße gehen und die Pferde fuhren lassen. Sie stie-

gen ab. Der preuß. Resident lag im Fenster und rief ihm zu:
guten Morgen, Herr Hauptmann herein da! dosFrühstuk
tst fertig Trenk lachktnnd sagte, ich habe keine Zeit. Dcr<
Lieut, ant wollte ihn nun beym Arm nehmen, bekam aber eine

Ohrfeige, daß er fastzu Boden sank. Im nemlichen Augen,
biik sprangen tue preuß. ttoterossiuere herbey, er schoß den er.
st-m aufden Pelz, seine Leute kamen hervor, und nahmen 4 ge-

fangen, er selbst acràâ SenTstMenant, und wollte den Re-
si'cnten bey den Ohren nehmen, der aber seine weiße P rü.'e

mrüklieff und zur Thür lchnauSwischte. Denen 4 gesangeneu

UnkeroMieveu ließ er zv Prügel zuzählen z dem Lieutenant
befahl er den Degen zuwehen. Er zog und vertheidigte sich

schlecht. Ztveyma! schmiß er ihm denDegcn ans der Faust,
nahm endlich den Corporalstot und prügelte ihn derb ab, und
als er nicht nu kr kennte, rrcser ihm zu: Schurke! je-st erzähle

.deinen Cmneraden wie der Trent Straßenränder zu züchtigen

weiß. Bald darauf gimg er mit leinen Leuten zu Sch ff?.
Kaum waren sie von Danzig abgesegelt so entstand ein rmstz.

lichcr

Der Neumond den szten,
^ um 8 Mr Z2 min. Vormit.
àM tag, ist zu Ungewitter ge-

neigt.

Das erste Viertel den tosten,
um 0 Uhr 47 min. Vormit-
tag, unterhält die stürmische
Witterung.

Warnung an die Mädchen.

Es sah ein Mädel, jung und zart
Emst einen Offizier.
Das Pott d'Epee, die Achselschmw
Und seine modische Frisur
Bchagtc tttffjch ihr.

Wslst mich? so fragt der Offizier --
Das Mädel -..husch ich will l
Draufwar das Päriein wohljzemuth,
Auch giengs dem Weiblein anfangs gut,
Sie hatte Hüll n»d Füll.

So lang der Krieger fechten kan,
Hält man ihn lieb und werth ;
Doch wenn ihm Iugmbkrast gebricht:
So wirb der Fürsten Angesicht
Gar bald von ihm gekehrt.

Tomtom -» Tomtom in's Feld l iu's
Feld

Dasarme Weiblein schreit :
Dm» bald Kartclschemeucr kam
Und schoß ihr liebcs Männchen lahm
Bey aller Tapferkeit.

Da lag der lahme Krieger da,
Ihn heille kerne Kur,
Erchintte nun am.Kmkmstah
Der Fürst ihm stinen Abschied gab,
Jedoch m Gnaden nur.

Das arme Pärclreu wandcri nun
AufBctlelsuhren fort.
Doch en' lrch qrcuq der lahme Held
Von seinem Strohbett aus der W'-lt
Und kam an bessern Ott.

Das arme W-ibchen jammert nun
Auf seinem Grab und spricht :



Terbkfst DQtMVNM CL. Planetenstellung. A ' 7

Mtwo. i
donstag
fteMg
samstsg

Theobald ^29
Z Francifta M ^6

4àèl^ ' tztz 9

P"
^ >

i7î?^/S unl.
>'. W'lst

- U? /

M.^ « /

wind
LN'
regê

2 O AbWel
2! Albmus
22 rot. Ritter
2z BâAius

27

monèctg
dinstag
miiwo

freytag
samftag

Vom Balken und Splitter, ftu-c. 6. Tags!, i; st. ; 9 m.
woi'k

Z AU, warm
9. z.y. zjc H, xsgrn

77^- ttüb
iZ.

doner

^ C àsturw'.

s^. Hedwtg
6 Elajas
7 Jogchtm
8 RiUan
9 Cyrittus

10 7 Brüder
11 Rahel

EvmìLuc./î.
^4 ^

2s Eberhard
26

27 7 Schläfer
28 Bemannn
29
zo Pauli Ged.

S
-8

montag
dmstag
mètwo.
donstag
fteytag
samsta

Aufgang4Uhr, is m.
Von Pétri Berussung,

12 Samson ^18
iz ^29
14 Bonaventm'ffDii
Is
I6 M è

17 Alexius
18 Brcmdolf M i

Nlederg. 7 Uhr, 4 s m.
Lucà. 5 Tags!. i;/l. m.

/xà ' feucht
G, wind

7X^/ schön
(7 nu. s2M.v.lècbl

7 Christ
>

-
^ warm
Cî5, wind

ê< 4LN
Evang. Lma6.
i H Theobald

.Deâ
z Francifta
4
fHnàt.UnP
s Esajas
7 Joachim

29

montaa
dmstag
mê-two.
donstaa
fteytag
saînstag

zs

iuoiîtag
diustaa
mitwö.
donstag
fteytag

Pharisäer Gerechtigkeit,
196 Rosina Mis
20 Otto/Hart. W29
21 Eleva »Wiz

2s Apollsnia Mi2
24 Ehrtstma àa8^
2sf âZM
Jesus Geiftt 4ovv Mann,
26 7A
27 Martha lâi2
28 Pantaleon â26
29 Beatrix «G 10
zc> Jaeobea GZ2z
zi Germaiîus ^ 6

Malh.e.TagSl. r? sc. -8m.
0^, heiß

/-> 7 donner
o7 regen

G 4 u. zi m. n.
warm

GX/ wmd
C ^sr.lil-7. G schein

Marc. z.Taasl.:? st. 2 m.
chch/9<T> warm

dvtmer
.0- ^7, heiß
6 u. s - m. v. warm

sch.

/XÂ/kX?//â regen

Evang. Luc. 5.
8 Kèlian
9 Cirillus

12 7 Brüder
11 Rahel
12 Samsoy^
iz
14 Bonavsnt.

Evang. Mal. ;.
s ^ 7 2

16 Auth
17 Alexius
18 Brcmdolf
19 Rêa
20 OttS/Hart7

Jahrmärkte tm
Heumonst.

Ablentschm, dm Z4

AlMrch, den 2;,
Aarau, dru r.
Aacberg, sm i.
Aaàrg, dm 2.
AagsNurg/ dm q.
Beallmire, tm Lan-

gaîvsc, dm -2.
Bellegardê, dm 2^
Tnttikch, dm 2;.
Gremchm, dm 6^

Heîdcîderg/den 20

Herzsgmduchfte, 1.

Igianz, dm 26.

Landau, dm 15.

Mngnau, dm 22.

Lucms, dm 22.

Mavm, den

Mmmèngm, dm 4

Mevmberg, dm 4
Mlldm, dm 1.

NêuS, dm «.

Orbm, dm iz.
Wemegg, dm 2?.

Aomont, dm 14

êanm, den 7-
Gt. Annêberq, d. 2;
M. Legier, dm 2;,
Semsach, dm
Dirw, dm 2Z.
Walds^mt, S eu 2;.

i WalleadMA, dm rz.
l!?àeisch - Mambmg
g UrU L».

-WNsas, dm 6

vî^>Z2^?SX^7?»VM?

îil». Jm FaA ài-
che AbànderuZaM n-
dm Jâhr-nîrktea qe-

msckl würden, is m
samt Verieaer dieses

Calenders solche fra «

co zinzude-ricdten, un>

sethige adzuàder».

Wma die Ävan ia Atveu geht, a,Sva«u die gcZge Hitz entsteht : wenn auf Anna-Tag die Amet.
sen aufwerftn, soll ein harce- W mer kommen; wenn der Hiadssl-ca tràd aufgehet und dee erste

Hmdstaq trüb ist, so bedeutet es kummervolle Zeiten.



Mondsviertel und Witterung im Heumonat Julius.

Den 22sten die Sonn im Löw.

Der Vollmond oder Mädel
den ?len, um Uhr z min.
Vormittag deaM Regen u.
Wind an.

Das lezte Viertel den ; eten

um II Uhr 5- mm. Vorm.
dörfte die Lust schwülstig
machen.

Der Neumond den --tm
um 4 Uhr I MIN. Nachm.
ist mit Nebel begleitet.

Das erste Viertel den -Zysten,

um o Uhr l mm. Vormlt
tag kommt bey zchöner

warmer Witterung.

licher Sturm, und führte das Schiff »ach Wau. Dieser Ort
w?r preußisch. Er bath den SchiM d-e See zu hân rmd

nicht einzulaufen. Tnefer wollte nicht. -,o - s -h

stolen, und drvhete ihn über den Haufen S» -s °

folgt- der Steuermann, der Qtmm legte stÄ, und ff kamm

glükiich nach Riga. Von hier g-engs nà Aws.au. Da,ano
er Freunde, und was noch bcsserist, auch «rmminnen. M

der, fchöne und muntere Weiber erqmÄc» ^
meinem öosten Jahr, sag-e er selbst, und wenn rch m

^
von mir hauch-, fo wird mein îiândcs ?ttige ge 8 -

unter der Hand eines schonen Mädchen a.s ^
Kapuziners erstarren. Er Ipeiste einmal bey e nem h-

men Herrn, und saß ander Tafel nebe«

chen des Landes, das so eben an einem 6°iab"gen, z°° PM d

wiegenden ruß.schc.. Minister verheyrathct w»den là Sw
wuroen bald bekannt- sahen c-nander osters, und wgar m

Bttt, weil ihr Herr Gnuayl - n-egM tt.n^ Spànstcê m

Lchnstukle schlaftn mußte. Sie gab 'V'N S«) »"k »nd^uns wollte mit ihm entfliehen, u-wermulhet ward s
^

/

und starb, und er erble 7°°° Dukaten. Er machte ba!S dar.

aufeine neue Beranntschastmit der Kanzlerm non Be u ch t,

erduldete einige neue Unfälle, ward aus einer ^ ^

großen Gefahr gerettet, und verließ aufzureden s "er?rei>t
de Petersburg, um nach W-en zu gehen. Er batte Z 60°° Fl.

im Sak, und war wohl cquipirt. Er reiste über ^okhotm
und Kopenhagen nach Amsterdam, wo emc neue Aventure

stinerwartete. Ersähe zu, wie ßch die Harvunwer, welche

zum Wallsticbfang ausfahren, nnt ihren Wurfipießea udttm

Die meisten waren besoffen. Einer unter ihnen, ein Hände «

macher und renomirt im Messerschneiden, trat hohmjch zu

idm, spottete über seinen türkischen Sadel, und wollte ihm

endlich einen N-ftnstüber geben Er stieß ihn zuruk, der Kerl

warf ihm die Mütze vor die Füße, zog sein Messer, uud for.
derte ihn-zum-Zweykampf heraus, schimpfte ihn und fragte.
was er für einen Schnitt tm Gesteht haben wolle Hier war
nun kein anderes Mittel als zu raufen, oder davon zu gehen.

Trenk

Ihr Mädels alles in der Welt,
^

Nehmt Männer, wie es euch gefällt,
Nur einen Kriegsmann nicht!

Der Hecht und der Eremit,

Ein Kläußner der am Seesstrand
Einst stschte, zog in seinem Netze

Den schönsten Hecht erfreut ans Land.
Verwegner rief der Fisch, verletze

Nicht meine heilige Persohn:
Du weißt, die ganze Paßion,
Den Kelch, den Schwamm, das Kreutz,

die Lanze,
Die Nägel, samt dem Dornenkranze,
Hab' ich im Kopfe.- - Wunderlich
V-rstch der Gens : doch darf ich fragen,
Was hast du hier im vollen M »g n?
Svrich, oder ich zergliedre dich
" Ach nichts, ein Träcbtchen junger Aale,
Hochwürdiger Herr Eremit,
Ein kleines Frühstük, - Ha Bandit Z

Ich dacht' es wohl : ihr Kannibale
Tragt die Religion im Kopf,
Und in dem Bustn das Verderben.'

Hier warf er ihn in feinen Topf
Und ließ ihn wie Sankt Vitus sterben.

Der Neiger, eine Fabel.

Ein Reiger, den der Fischfang nährt
Der, was er hascht, mit Lust verzehrt,
Suckl jetzt den nahgeleguen Teich,
Sieht eine« Bars,- und uimt ihn gleich



ot?.'-eroeff. AllMNvttH ^L. Planetenstellung. '

7^.2. i .— -ic. 7 esamstags Ml?! LüH, WZ schön21 Eleva

montag
dmstag
Uiilwy.
douftag
freyrag

Vom mischen Propheten,
2 PortMos.M l
z Sces.EriMd.Mi^
4 Justus Maü
> â d

6 Sfttus Mic
7 Asm/Don. ZL 2

Reinhard

Math.?. Tagsi. 14 st.44M.
^'HA/sorgew war.

7^, wind! 2Z Apollonia
wol.

11 u. I m. tt. regen
chH/ losem warm
c5?, schöts
a C^v. wnnd

Esang. Marc. Z.

Sollt.
montag
dmstag

T
mittvo.
dsnstag
freytag
samstag

Ungerea/le.HausyaUcr
S Lea

4 Christina
2s Jar. Christ
25 Anna
27 Martha
28 Pamaleon

«à»«22

10
I I

' ' /

Lucä 16 Tagst. 14 st. 24 m.

8, mer, hell
oî 7), warm

Aufgang4 Uhr/ 5 2 m. Ntederg. 7 Uhr / 8 m.
12 Clara M 2

i; Hipolitus M14'
14 Samuel ^

Göttlich M.

ls. Mar. Hiàf-àlo

H 7 donner
4-A, stehe« regen

(au. Z2M. M L K
^M>K

zz

montag
dmstag
mitwo.
donstag
fteytag
samstag

Jesus weim überLerusalem,
16 I M-z
17 Berchtold »D 7
18 Gottwald M 21
19 Sebaldus à s
20 Bernhardus Kk?21
21 Privatus M s
22 Sapio

Evang. Luc- is.
29 Bmtrize
Zo JacvbM
Z I Germanus
Alt-hlugstmou.
r Pel.ààni.
2 Port. M.
; Stef.Erfind-
4 Justus

Lucä 19. Tagst. 14 st. 7 m.
unstet

^ reg?!

7XM/ '7 uni
ttîld Wind

G li u. 49 m. n.
^7/ warm

C?er. ^ k/°/^

Evaug.Lucä 16.
s s Ostwül?
6 Sixtus
7 UfM/Dsn.
8 Remhard

:o àrmMts
i l Gottlich

!r
montac
dinstaa
micwo.
dmlstaa
frey tag
samfta.

Phaeisä r und Zöllner,
2Z - Zacheus â 7
24 >archolonMs2i
2s Lràtg «W s
26 Geneßus

28 Augustmus N-6
I V. E- 7s. M29

-Lucä i8. Tagst. 1; st.42 m.
m <7, m- trüb
^4^, 7- schön
^(D/TXc^/ wann

)?.s l. n. hâ
..âsî7-wind

7XD, 74?-. HM

Evang. Ll'cä i?.
22 Clara
iz Hiyolitus
14 Samuel
ls
16 Huliht.Giîhe
17 Berchtold

s Gottwald

Jahrmärkte im
Augustmonat.

Tcschlismatr, den »4.
Aarau, den z.
Kesâneon-/ den 29.
Gischo?«», de» -s
Bremgarten, den.s;
Brigg, den i>>.

Llnnden, dM îî.
Diesscnhsft-i, den 10.
Edo »nfden Frcyher

gen, den?,?.
Emstedeln, denzi.
ênâen, den 24.
TickZöeim, den-4
Fischdach, den 10
-seit im K'riWal, d«

10. ein Mchuurrtt
Amf/ den 1.
AlariF, dcu li.
Zßciz hinter GgNêtt

den 20.
hanau, den 1. -
»)uttwv;.. dm
Laichen, den »4
êsus«?/ den l5.
ànicreâ > den 2;.
Mntrbcsermnrtt, c?
Rüden, den z-i.
Münster, in Grefel-

den, den 1.
Murren, den r?-
ZtenenKadt sm Bk

lerfte, den zx. eü
Viebmaekt.

Nydan, den
dtoiremvut, den 5.
SUen, den <7.
RavperSwy!, oen i?
Keichensce, den io.
FH?îneeldm,dcnî?.
2Fomo.it. den 17.
Kchasshausc«, S-
Gesingen, den z. -

SeiZothurn, den 4
ein Pferd- ». Vrch-
marit.

Kt. Immer, den?o
Gt.UM, den 11.
Surfte, dm-8.
Tdienqm, den 24
èschanguâu, den i?.
WiLtian, dm 0

îs

MoMg

Vom Tauben u.eTdtuinmm?
Zc> ' - Fel. Ad. Mil
ZI Ràa M2;

Marc. 7. Tagst. 1; st. 19 m
cf//7X-^/)îcX liebl.

I feucht

-Zêzen, den »4
Evar.g. Zuc. 18. den-?.

19 - Sàld ^'âsiMn>eU,dêN2 6

2Q Bertîh.
^â>«c.es aus Barthlomes Tag wittert, ft glaub« die erfahrne» Bauren? es werbe hm aameaHerbstmoWt gleiche ^ttttcnug krmMeu; wer im H.uct nicht gablet, in der Er-ud nicht zadlct, im

H r !t lucht ftllh aufsteht, der ichag w,e es ihm im Winter geht.
st



Mondsviertel und Witterung im Augstmonat àMlìm.

Icr Aollmoad oder Wädel den
;tca, um l i Uhr r in. Nach-
mittag verursacht etnm
warnten Regen.

Das lezte Viertel den iHtw?
um 2 utzr z- min. Vor-
mittag stellt sich bey trüber
Luft ein.

Den szten die Sonne in die Jung fr au.

t.renk forderte à Messer. Nein, nein, rief der Kerl; nimm
eu nur da dem großes A....Messer; -ch wette iz Dukaien, du
wüst doch den Schnitt haben. Trenk zog vom Leder und mit
dem ersten Hieb flog fcm Messer rredst der Hand auf die Erde.
Er fürchtete nun vom Volke zerrissen zu werden ; allein alles
jauchzte und rief dem Held ein freudiges Vivat zu. Zu Wien
fand er, anstatt eine gehofft reiche Erbschaft taufend Schika-
nm und Prozesse; man plünderteihn nach und nach rein auS,
und verkaufte und verrieht ihn sogar endlich dem König von
Preußen. Er war österreichischer Rittmeister, und reiste mit
Urlaub nach Danzig. Man hatte dem König gemeldet: er
folle aufftlner Huth seyn. Trenk stelle ihm nach. Dies machte
den Komg so unversöhnlich. Der kaiserliche Nesioentzo Dan-
jig Adramson stellte sich als sei» bester Freund, überhäufte
ihn mttHosiichkeiten, hielt ihn zu Danzig auf, und spielte ihn
in preußische Handc. Zwanzig Mann überfielen ihn in fei-
nem Bette, der preußische Resident R. plünderte ihn rein
-ms, und eine starke Wacht mußte ihn nach Berlin führen.
Der Herzog von Wurtemberg veranstaltete in Pommern al-
les, ihn cntßiehen zn lassen; aSein er war wie mit Blindheit
geschlagen, und machte keinen Gebrauch davon. Er hsfte
Mit demKontg ftlbst sprechen, und sich rechtfertigen z» kön-
neu.. Doch diese Hofnuog warvergeblich. Man transpvrtirte
ihn uber Spandau nach Magdeburg nahm ihm noch alles
was er hatte, und sperrte ihn auf der Citadelle, in ein aus.
drukllch fur ihn bereitetes Gefängniß, worinnen er beynahe
-a^ahr unglaublich viel ausstehen mußte, wie wir in der
.folge seiner wunderbaren Begebenheiten unseren gewiß neu-
gierigen Lesern erzeblen wollen.

Eine der größten Martern in seiner Gefangenschaft warder Hunger. Man reichte ihm täglich anderthalb Pfund
Neistens versammeltesTommisörsd, und cinenKruaWas.
er. Der wachende Hunger s-stâte ihm nicht einmal e«-

nen ruhigen Schlaf. Er fraß ,m Traum wie ein Nimmer-
ad, und beym E wachen war ftio Bauch leer. Nur alle

« Ta.ss vàne man fttn Gefängmß. Dies ließ ih« aufHmkendebstt 1789. C

Der Neuuwnd den sollen, um
- - Uhr 49 m-n. Nachmittag,
läßt etliche iiehliche Tage ver-
NîUthM.

Das erste Viertel den 2?stcn,
um z Mr ;i mm. Nach-
m-tlag, zeigt sich bey Heller
Wtttcruna

Nein voll Vertraun am «eine List,
Und well er nicht rcchr hunmttg ist,
Hofft er wett deß-e Leckerbissen
Am fetten Aaìe zu geuisscn.
Er lauscht, und läßt noch einen Schley
Der ihm zu schmutzig war, vorbey.
Die Zeit verstreicht mm hungert ihn

recht sehr!
Allein kein Aal, kein Bars, kein Schley er-

scheinet mehr.
Was ist zu thu»? Er fühlt des Hungers

regen Trieb,
Entschließt sich kurz, und nimmt mit ei-

nem Frosch vorlieb.
hl

Zu manches spröden Mädchens Ehre
Bleibt hier tue Fabel ohue Lehre.

Der Huth.

Junker Fritz, der beste Hundekenner,
Und die Krone Per gekrönten Männer,
Hielt flch einen Keri, der Sekretär,
Kutscher, Koch und Jäger bey ihm war.
M-chci, «a, bas wer ves Helden Name,
Ried, in Beyseyn der gestrengen Dame,
Sich von einem Huth die Fleken ab,
Dem er eine neue Steifung gab.
Doch, da er den Hulh so zierlich machte,
Kam der Junker, der zwey Hase» brachte,
Michei : rief er, mit vergnügtem Muth,
Sag, was ist dies für ein Haynreyshuth?
Kennen Sie ihn nicht 7 es ist ihr alter,
Sprach sogleich der gute Hausverwalter,
Sehn Sir, ihnen paßt er ganz genau;
Eben schenkt ihn mir die guàdge Frau.



à '

Verbe5HsxbffMo?Rk; CL. Planetenstellung. M. ' Jahrmärkte tm
Herbstmonw

AlMrck, dm 2».
Wscnzeil,. dm -6
G ll^jard? den 22.

dw. l.
Sex? dm 24
But, dea 17
'Krcslsu dm 7.
Ehaudefv'ch, den 2;.
Cbàon. den i.
Cvopet. den 1.
Tsssonay, den z.
Csurtiey. den 24.
Dsnâschn-qen, d. 8.

Erlêàch, dm 8.
Ermtsee, den r
Falkendera, den >4
FeidMch. dm is.
Fpànkmrt, dm 8.
Hr-.ywcg in Uecht-

i,md. dm 14
Freyburg «m Briß-

qâu, den »e.
Frutigcn, den 1;
HoM, dm?z
Herisau, den s».
laisstggtn, dw -8-

dm r.
xanqenbrÄ, den?6.
kangmthaT dm z.
Landau, den ,6.
Lauffendmg, dm»».
Ltivzig, den
keuzbnra den »4-
Liestel, dcn zo.
èietingen den ».
Lianieres. den 26.
Losanen, den 4.
Morsce, den 2.
Müllbausen, den >4.

Munster im Aerg. »z.
yseus, den -4.
Noz, den 26.
Qesch, den 16-

Oenznm, den-u
Petreelinaen, den 21.

Miwrrut, den 8.
^ochenback, den 22.-

5-Hkvarzenburq. 24.

Kvisthu?»dm ».
St. Ceri-ue. dm 9
5sun. d'à zc>

Untersecn, den -v
Zürich, den ir
Z'.a.a-r- den 7

dinstag
mitwo.
donstag
freytag
samstag

- -T nd» á s
2 Absolon à 17

; Theodosia
4 Esther
5 Hercules ^ z

â, ^ ^ ^ un st.

Gî, wind
O2U.ZZW.N.

.5Ä-S, w. n M

21 Privatus
22 Seipio
2 z Zachàs
24

>

z s.

montag
dinstag
mitwo.
donstag
fteytag

G
samstag

Barmherzigen Samariter
6 Magn. k?H s

.7 Regina M k?chl7
8 .1.^29

Ulhardus Mu
10 Gorgomus M Tg

'7 M 4
Aufgang 5 Uhr, 4) m.
12 Tobias^ Wr9

Luc. lo.Tagsl. 12 st. s 6 m.

et kühl
nedcl

Miß Wind
^c5, MM dunêei
ch O,-Hé

Ntderst. 6 Uhr 17 m.
s ch. i -? m n. »5

Evaug. Math. 7.
26 -ZGeueflus
27 Ioh. Rufus
28 Angustmus

Felix, Adolf
si Rebecca

'

1'7'M ws

Z7

montag
dinstag
Mikwo.
donstag
fteytag
sa n stag

Von zehen Aussäzigen,

ix 1.1. Hecwr M 2

is Mcodemus W 0
16 AM Corn. M14
17 Lambert. Ms
s8 Rolewunda Mis

ìnoarius â

Luca a?. Tagsl.i2st. i.m
4.N - w-m l liebl

7, hell
ch 7, ^H,Dschem

^ küh.

^ ^^,stcXhell
st'H, O W Nd

D 7 U 7 my warn

Evang.Lucà ra.
2 Absol.
s Theodosius
4 Esther
5 Hercules
6 Magnus
7 Regina
8 M?.-,« Mêr,!..--'u..

r 8

SMit.
NWNMg
dinstag
mitwo.
dvnstaa
ftey'-ag
Amstag

«ngecechten Mamon -

Anan â -s
21 > «W ^

5 wm Tà P-z
24 Robert us W12
2s Cìeophas W s

26 Cvpvèanus M 8

Malh. 6. xaasu 2 jr. 8 m

/Xo, warm
cs-?, i feucht

Tà.CQ, wmd
chG. kg m trà

àft, Wind
4 U. r 7 M. V. ^ st-. D

Luca 7. Tagsl. i» st. 46 m

^ b (- nia
^O, -l< kuh'

O Nehrl

NSW feuchl
' ê '

Evang. Lucá r?.
9 uihardus

10 Gorgomus
11 MUMM.
12 Tobtas.
1? Hector

is Ntwdemus
Z9

montag
dmstag
mitwo.

Vom Todten zu Nain
27 Cos.Dam.M2o
28 Wencesláus á 2

29 i à'4
5^ -

Evang. Math. 6.
16 i s Cornel.
17 Lamberins
-8 Rosa
'9 7 wf. Jan.

Wann Sv'mcnichem tk am erste ^ HervstmMàk, >v de^euttk es veu aonzen Mogm au>-à Werter, hingegen so viele Tage es vor Michäli relffet, so ist zu besorgen, und die Erfahrum
igts geleyret, vag es so vie!.U-Uea nach Georg! gibt.



Moâàerìêl und ZMterkMg im Herbstmonut.

Den 22ten die Souuê »N die, W a a g.

Der Vollinood oder Wàsèi den

4t.n, um 2 M)c z z min.
Nachmittag - macht die Luft
frisch unv hell.

Das lczte Viertel den raten,
um ; Ubr e? min. Nach-

mittag, ist mi: angenehmer

Witterung begleitet.

Mitte! stauen, stch zu befrcyen.. Einige mtttl^sväSäM
wachsn entdektcn ihm die Lauerm s Ä->angn>ss6.

ungîâubilcher Muhe arbeitete er stch durch em 7 Lcha dick

Mauer durch; manstrkte ihm Feder und Dapierzu, brach

ibm ein Messer, eine Fette und andere Geralhe, und au

â wa zu
m'r Flucht veranstaltet. Ein Jueeumatchm

à m!" B î-ft- ».!» «à Der «-«îiK
sandschasis Sttrerair von Weingarten war ein Ve ra h

und Ursach daß Trmk euivekc, ein Grenadier gehangen,

ein anderer Spicßmthen gejagt, und ^ne
st.

lich wurde. Diese mußte auf ihre Kê" e n nm s G

fàna>ttg in der Sternschanze bauen lassen, wochn a.rrul.

àet und w agKndige Fesseln gtt^w'ed-t wuc -

So srek'ich dies neue Gefängniß fur ihn ^

du?chfch?ei?n?^châ^ beider Aft'in Messer zâacb,

LVW -uiwâtt- «,>. N»r d°â,îÂ, t

îeund'den Grenadier Geschard ru;m:^>er!en luchter zu

SLT'zÄ. Kà.»A
<?r>»schlossenÄeitden Kommandanten, daß erchmveupcech

SàSSLM
»ì i'ttkrn allerley Instrumente und Eßwaaren, uns konn.e
desselben aumey I ^ ^ unter der Grundmauer m-

E 2

à
'DM,MM

Der Neumonv den ryien um
7 Uhr n mi«. Vormittag,
bringt warmes Wttlev mit
sich.

Das erste Viertel den 26ten,
um 4 Uhr 17 min. Vormtl«
tag, sieUi stch bey schönem
Wetter ein.

Ehestandsgespräch.

Er.

Mich hungert, Schäden hast du nsch
kein Essen

Für mich zurecht gemacht?

Sie.

Mein Engel, nein! Ich hab' es nicht
bedaSir.

5ier beym F lee hab' ich gesessen,

Üad diesen Morgen zugebrachl l

Weiberherzen.

Weiberherzen -- ach! wie selten

Giebt es eins aus Erden noch

Dem Gtsûhl und Wahrheit gelten

DaS nicht von ber Thvrheil ^och
Schwer belastet, neidisch glukt,
Wenns der Freundin Vorzug sieht,

Gern sie heimlich lästert, quakt,
Jeden kleinen Fehler zählet,
Alles sich nur nicht, vergißt,
Und kein Wctlersähnchen ist!



'
' ^ ^ L L. Planetenstêllung.

donstag
fteytag
samstag

l Remigms
^ ^

^ Lueretia

Z

2

M uebel
kühl

ftllcht

20 Au anlas
Sl o
22

lNSi
dmstag
mitws.
donstag
fteytag
samstag

Aramande
Angela
Judttha
Amslta
Dionistus

Vom Wassersüchtigen.

MîFl4
Z?^26

â 8

>M-°
M j

M-8

4,Z

s
6

7
8

9
icz Gedeon

Lucä l4. Tagst.li st.zz m.

Wind

/«. unstet
rea?n
kühl

reîffen
CK, hell

Evang. Luca
a; vL L- Teeia
24 Robertus
25 Cleophas
26 Cyprian
27 Cosinus
28 Weneeslaus
s? -

G
MMtag
dmstag
mitwo.
donstag
fteytag
samstag

Vornehmstes Gebott
I ILL Burkh. Mil
Anhang 6 uhr, ?4 m.
12 Jonathan »à s

I z Colmannus îvê 9

14 Calixtus îK-;
15 Theresia M 8

16GM5 M25
17 Lucina îà 8

Math.2Z.Tagsl. i«st.;7m.

Nlderg. f Uhr, 26 m.s

< 2 u. im. v. reaen
Wolken

ìà trüb
-XG-K, sich wink

Sfch

Eräug. Luc« 14.

i Remigius
2"
; Lueretia
4
s Aramande
6 Angela

4»
E'ont.
montag
dinstag
mèttvo.
donstag
fteytag
samstag

Vom Gtchtdrüchlgen,
18 îâ^z
19 Ferdinand «M '
20 Wmdelin «W22
21 Nrsà à 6
22 Columb. SiuW
2^ Severus M
24 Salomea à 16

Math. y. Tagsl.12st. z7nv
">4U.4jM.N.>

O-5, à dunkel
/XO, nebe!

regen
HZ H Gà trüb
Lî5/>î<D Ac wind

KM unstet

Evang. Math.ì7 KP Jltditha
8 Amalm
9 Dionifius

10 Gedeon
ei Burkhsrd
i2 Jonathan
r? Colmannus

4;
Ssà
montag
dinftag
mitwo.
donstag
fteytag
samstag

KomgilcheHochzeU,
2s ?» CriMn-
26 Amündus à"
27 Sadtnu W àaz
zg Mmàda M s

24 Narcissus Ml?
;o Theonestus M29
si Wolfg. T <?Hio

Math. 22. Tagst., «st.izm
8 U. Z4M. N. tvylk

HKsv. ^ 5^ kalt
setzen rieft

7XT, wind
»k-G, ^H'lH^düb
KG, C anregen

-XU, trüb

Evang. Math. 9.
>4 r? Calixtus
Is Theresia
16 MK1-K5

17 Lucina
18
?9 Ferdinand
20 Wendell)»

Zahrwèrîìê iw
Mrtttmonat.

âdeldvdm, den 6
telen, ssi 28
-ârau, den 24»
Zarvura, i«.
Aaset, den a8
Scrn, dm 6. -7.
Srugg, den -8.
Buren, den 7» u--8
Svradsrf, den 2».
Cöaudefond, den si
«lmdach, den iZ
srutigen, dm 20.
laslt, dm as»
Mnzen, den 12.
/uttwvt, den 14.

siechtenßeis, dm 12.
Lucern, den 2 z»
LüeenS, dm 2?.
Meyemeld, dm
Mvrischer, dm 16.
Mumptêgard, de»;
Munster im Aerg.»^
Mânsier m Geenfttd,

den 16.
Oesch2Z. Oltm i).
Orbm, den
Smziqen, dm 1;.
Rapperswyt, den 7.
Rvmvnr, dm iz.
Rötschmund, den»».
Rvchenbach, dm »7.
Sanen, den 27.
Schöpfen, den 6.
Gck«sr»«sbmg, 2A.
Schweiz, den 16.
SeWgm, den 2».
Sempach, den 28.
Signa«, dm 15.
Gvlvtbum, den 20.
Si Croix, den 1.
St. Gallen, den 17.
StemamKHem,si.
St Urstz, den 25.
Tremlingen, den 14.
Vntersee»,i4 u.z»
WaldSdut, den 16-
Wmigen, den 2».
Wattenîvpi, den 14.
Wedischwyl, den 15.
Medtisbach, den 28.
Wlöisau, den i?.
'àterthm, den 1;
Zoßnam« den 7.
Zua, dm is.
Zweytimmen, den -2.

JA in oem. Herbst das Wetter hell, so brtnqts Wind in dem Winter schnell. Der Wàmoni
ist «vA Wàretè reich von Gänsen, Vögten auch zugleich; diese niedliche Speisen dienen besonder-
den Adeslässern. Aibts viel Eichten, so folgt e-n harrer Wwter. Die Mäßigkeit nähret, die Kraft-' smmhrtt, der Trunkenheit Becher, macht thöricht und schwächer.



Mondsvifttel und Witterung im Weènnwnat. (Oâàr.)
Den säten vie Sonne in Scorpion.

Der Vollmond oder Waves
den 4^en, um Uh ; ; min.
Vormittag, läßt schön Mt-
ts», aber ohne Danec ver-
m'.«then.

Das kezte Viertel den isten,
«m » Uhr i min. Bvrmit«
tag bringt Regeowetter.

Schtldwackt hörte ihn arbeiten und er ward eutdekt, als er
even in den Wall herauskommen wollte. Man fessà ihn nun
noch härter, nahm ihm sein Bttte, und war so grausam, ihn
4 Jahre lang alle Viertelstunden durch die Achildwachten zu

ruft», und also nie schlafen zulassen. Lange konnte er keinen

neuen Versuch zu seiner Rettung machen, fondern vertrieb
sich die Zeit mit Satorenschreiben, Versemachen und Bilder
in zinnerne Becher zu graviren, welcher lezteren Erfindung er
endlich größlcnlyeiis seine Freyheit zu danken hatte; denn
diese waren mit einem abgeschossenen Brcttnagel so künst,

iich gemacht daß fie als Seltenheiten an große Herren ver,
kaust wurden. Er verfiel indessen doch wieder auf ein neues

fürchterliches Projekt sich zu rettcn da«, wenn es geglükt
wäre, gewiß das einzige in seiner Art gewesen wäre, und den

Kömg von Preußen in die großcö Verlegenheit hätte setzen

kön-ueo. Die ganze Magdeburger Garnison bestand damals
nicht aus 9--o Mann Landuuliz, die alle mißvergnügt warm«
Er hatte - Maisrs und 2 Lieutenants auf feiner veite, und
die Wachem bcr Sternschanze bestand nur aus 1; Mann, die

bereit wqxea, seinem Winke zu folgen. Vor dem Thore der

Sternschan,c war das Stadtthor nur mtt -2 Mann und ei-

nem Unteroffizier besezc, und gleich an demselben lag die Ca-
sematte, in welches ?->oo Kroaten als Kriegsgefangene eingr,
spe rt waren. Alle Vorkehrungen waren fo getroffen, daß er

auf 4v-> Mann sichere Rechnung machen konnte. So wie er

aus seinem Gefängnisse mit Hülfe d-s Offiziers entronnen,
hätte er sich des Stadtthors bemächtiget, bann die Croate»
zur Ergreifung des Gewehrs aufgerufen, und so wäre Mag-
deburg das Magazin der Armee, die königliche Schazkam.
mer, das Zeuadsus, kurz alles in seine Gewalt gerathen, und
mit 16000 Mann Kriegsgefangene, die in der Stadt lagen,
hätte er sich bchauvtei, können. Ein gewisser Lieutenant ward
nach Wien aeschlkd um 2000 Dukaten für den Trenk abzu-

boien; allem seine Agenten m Wun verriethen ihn abermals
an den preußischen Hof, und der Anschlag ward dadurch ver-
nichlkt. Der verstorbene Landgraf von Hessen«Cassel war da-

C z mc»!s

Mr Neumond den igten, um
4 Uhr 45 m. Nachmittag
erscheint bey kalter Witte-
rung.

Das erste Wertet den besten
um 8 Uhr,4 mm. Nachmit-
tag, vervrfacht kaltes Ge
wölk.

An à Lerche.

Du kleine — muntre Lerche i
Schon lang hör' ich dir zu,
Mich rühren deine Töne,
Wie zärtlich girrest du?

Mit deinen kleinen Flügeln
Schwingst dn dich in die Luft,
Verlierst dich in den Wolcen,
Wo dir die Gattinn ruft!

O liebte mich mein Mädchen,
Wie deine Gattinn dich!
Könne' ich so oft es küssen;
Liebt' es so zärtlich mich!

In reiche? Felder Schosse
Banst du ein Nestchcn dir;
Wo qvlvne Saaten reifen,
Da singst du L-eder mir!

Nie streust du keine» Sasmen
In ihre Furchen ein ;
Doch dein sind diese Felder,
Dein ist der ganze Hayn

Da wachsen deine Jungen
Ohn Müh und Sorgen auf.
Ein Kreis von füssen Freuden
Macht ihren Lebenslauf!



Vttr ^ ^ 7^ CL. Planeèeîlstàng. s- '

44
Gout.
Montag
dinstag
Mitwo.
donstars
freytag
samftms

Des königischen Sohn,
M 2 4.

M >

Mi
W o

M 8

I s? 7U't?schêi!«

2 sà'Sà
z TheopWus
4 Sigîumtd
5 Mslachms
6 Leonhard
7 Florentin

Jvh. 4. Tagst. 9 st- 48 m.
unstet

kalt

wmo

regelt

Uu
bw,!«-

E. O U.49. V.

ch si7'î. ar
Zorie
ßch^

^

Esang. Math. 22.

Nriià
22 Columv.

5 Seoerus
.4 Salomea

2s Criftinus
26 Amcràs
27 Sabina

Sonì
NlStttNg
dinstag
mitwo.

G
donstag
fteytag
samftag

Des Königs -Rechnung/

8 2S Claudius-D t-^
9 Theodor. K 7

10 ThaddMs Kl?
11 WMîTiD W 4
Aufgang7Uhr, 22 m.

Math. 18. Tags l. 9 st.

OU ver!

2 Martin P.
15 Bviecius
14 Friedrich

AK1
2

Evang.^Ioh.^ 4.
28t^ M W..M»

^ kalt 29 Narcissus
10 U.52M.V.

^

;o Theomstus
I AHoisMNZ

Niderg. 4 Uhr, ztz Nl.î "
C?m, iMer H
Gsch.i 2t. ' àlûz

s -The-ophilus

K?
O?,

)0N
46

montag
dinstag
mitwo.
donstag
fteytag
samstaq

Vom Aînsqroschen,

Is 2? ^.Leopold M 2
iSOthMKWs cWi6
r? Casimir M O

l 8 Eugemus M14
19 UMeuM à 2

'

2O

2î
...us
M.Opss

Rath.22. Tagsl. 9 st. ; m. Evang. Math. -L.
v ft;?, hellj 4^ Sigm.

s Malachfts
6 Leonhard
7 Florentin
8 Claudius
9 Theodvms

Thaddeus

Ochf,/ C°^ kalt
A s4- v.OM.mA
lüch,-^^X hell

beut^ Sied.
^cch,Btstg wmd

Gch-t- kal

.NîLNtâg
dinstag
mitwo.
donstag
sreytass
sanîstag

Von des Obristen Tochter
22-7 Cecilia
2 z Clemens
24 Mhraim
2f Caà"'^7 ^

26
27 Jeremias
28 Soften. 7Ä

á 7
á^-9
M i
^iZ
^2 s^ 7
^19

Math. 9. Tâgsl. 8 st. 51 m.>Evang.^Warc.22.
schnee'ii"

48 lChristi Einritt zu Jernsal.
^SW >2Ak àà, Sat-M i

7Z
^

montag! 50

regê

4 U. 12 M. N. dUNk-

H Vlr. c/H
C^p. .N., schnee

sturm
7, ^^,Hd?,?alt

Math. 21. Tagsl.8 st.26 m.
mbel

CQ,^O,GGftl)Zl.

î2 Mart.Pabft
iz Briccius
14 Friedrich
is Leoyold
I v ^

17 Casimir
Evang. Math. 9.

18 5 .EUM.
19 7HUM

Jahrmarkt à
ZDitttermonat.

Aeschè. z. Uiuau 11

Aaroerqdes n.
AudsîîNi, den 24
Badin 16 B»lsteü;.
Bern, Sm24. großer

Jsdrnmrlt.
Geràk, se» iz
Besançon, de» >0

Bex, den 2 und
Blet / d"n 12.
Blauêeubura, d. is.
Bnc'.z, Den ri.
Bucgdorf, de» ;
Cops,et, de» 14.
Cooonayîî.CûÛy'l.
Trlenbüch,' dm 17
Freyhurg in MÂl-

land, den 11.
Frèk, z. êin Vttbm.
Màen, de>N2L
Grandson, den -8.
Herzogenhuchsee/ii
Zauderen, den 4-
Laupen, de»
se.sanên, de» iz.
îmenZ 9. êàtry -6
Mellwgen, dm 26.

Müden, den 2z.
Morfte, den 18.
Munster im Aerg. 2;.
Wurten, den -8»
Nein'nstadt am Bin

lcrsee, den ^4.
Neus 26- Qesch2z.
Ober-Hasii, de»6.
Vetterlmgm, den 5

Rancej, den 6.
Mcmftldm, den 12.

Aichtetzschwol, d. i7'
Rs«, der. 20
Rsmawmstier, d?o
Gchaffkauftn, d. 21

Seesam, den -?
Seimgen, de» zo.
Gntmaz. GurseeL.
St. Immer, den L
St. Legier, den iz>
BisiS, den 24.
Untersten, dm 18.
Welsch - Neuend- 4
WifliSdura, den 20

Zoßngm, den iâ

Wenn in diesem Monat die Wasser steigen, so hat mau ein solches alle Monat zu gewarmi, unt

ist darauf ein sehr nasser Sommer zu besorgen ; donnert es in diesem Monat, so ist noch gute Wst

ter mg zu hsffen, und in folgendem Jahr Getretd genug.



Mondsviertel und Witterung im Wintermonat. (ZWVeuàr.)
Den 2ilw dte Eonne im Schüz.

Aer Vollmond oder Wädel
dm zten, um« Uhr42 mm.
Vormittag, bringt Schnee-
lust mit flch, und leidet eine

sichtbare Verfinsterung.
Das legte Viertel den irsten,

um ro Uhr 46 min. Vorm.
dörfte bey Heller W.tterung
erscheinen.

mcils Gouverneur von Magdeburg, und behandelte ihn sehr

menschenfreundlich. Dies bewog ihn, ihm sein Ehrcnwott zu

geben, an keine Flucht m denken» so lange er Gouverneur

seyn würde. Zu seinem Vergnügen hatte er auch eme Maus
so zahm gemacht » daß sie den ganzen Tag auf ihm herum

spielte, und ihm aus dem Munde fraß. Diele hatte ihn bey-

nahe unglüklich gemacht. Sie harte in der Nacht au seiner

Thüre genagt, und im Zimmer auf einen Teller Kapriolen
gemacht. Dies hörten die Schildwachten und me.deten M.

MttTagesanbruch trat man zum Visttiren herein und durch,

suck e alles. AIs man nichts fand » klagte Tcenk selbst ,eme

Maus an. Der Offizier befahl sie abzuschaffen. Trenk pfif
ihr. Sie kam. Der Osffi-r nahm sie in sein Schnupstuch,
und ließ sie im Wachtzunmer lauft«. Sie kam und nagte m

der Nacht an den Thuren, da sie sich aber nicht durchstehen

konnte, wartete sie- bis visttirt wurde, und kam nun glukttch

wieder zu ihm. Der Major nahm sie wieder mit; seine Ge-

malin sperrte sie in einen schönen Käficht, in welchem sie sich

zu lobe hungerte. Als Herzog Ferdinand von Braunschweig

Gouverneur,» Magdeburg war, hatte er eme dreyfache Hof-

nung zu seiner Bestellung Einmal hoste er die Kaiserin

würde seine Loslassung verlassen dann hatte er einen Off cier

zum Feeunde, der »hm sein Gefängniß offen und mil lhni

des-rüren wollte und endlich hatte er wie er ein Loch umer

der Erde verftrtiger durch welches er entrinnen konme.

Er w r so thöricht dieses selbst zu entdecken,^der Offner
ward ihm untreu, und nur seine qe eiineu Freuade am

Ber-ff rbok rstlelen «cm Der 24^ December 176,. war

s in Er ö,u.-gs:ag. E'N pr ußischer Offcstr begleitete tvn

bis yr>,g. Dort wuroe er aufs nuie gefangen glommen
und na-m Wien aeführet w « eme Cur lorm d»eRechnung

ablegen zu I! stiffen bcffrcheten oer Kan rul gesagt halten.
er babi seinen 'verstand v>rl stiren. Graf d'Alton berichleie

dm Kaffee eines besseren- er âd in Fnytz.tt gejetz t unv

crhie>t M-'jvrs-Patenten- allein Sclu-rrm raybtm ihm

sein B rmögen, vwwik tten ihn i kuft-are Processe unv

trieben ihn endlich sogar aus den Österreichischen stamm.

Der Neumond den raten um
z Ubr 54 nun. Pormittag
macht eine unsichtbare Son-
veustnsierniß, und verursacht
heiteres Wetter.

Das erste Viertel den Zysten

um 4 Üdr !2 min. Nachmil
tag, komlut bey dunkelem
Gewölk.

Der Starr und der Haushahu.

In eines Birnbaums hohem Gstftl
Saß Junker Starr und wiegte sich

Auf schlankem bstithenvollen Wwfek,
Und gaukelte und schwazte meisterlich.
Wie Stutzcr gar sehr oft bey Großen

pflegen
Der Sonne goldnen Licht entgegen
Die ßrahlenreicft dem Morgenmeer cut-

stieg. --
Ein Haushahn, den der goldne Regen
Aus seiner Wirthin Hand -, er dachte bür-

gerlich
Weit mehr, als sonnenreiche Höh' ent-

zükte,
Den Lieb' und Ruh' und Fleiß im engern

Kreis begiukte,
Ward von dem Spötter ausgelacht,
Der ftolz auf ihn herunterblikte. --

„ Wer hat die Schwingen dir so steif ge-
macht?

„ Gefiedert bist du, Freund, und kannst
nicht fliegen?

Hast keinen W'tz, nur Hausversiaud
Lffst eingstoerri, und wühlst im Sand

„Flegauf! h-cr aihnlet Glük und Frey-
HM und Vergnügen? „

---, Die Höhe droht Gefahr; „ kräht
Heiuuua in den Bart;

Indeß der Gaukler - hust ein Raub des
Geiers ward.



Verbes.CHMmonaê- Cê- Plamtenstellung. T!t-WnêKM° jIayrm n».

---- Lhr^'monat.
diichag
mitwo.
dsustag
fteytag
ftMstag

49
Ssnt.
msutag
hlnstag
mitwo..
donstag
fteytag

G
samftag

Eiigius
Candidas
Xaverius

4 Zaà7
f Enoch

M26
8

à 22

M' 5

Zeichn, des Gerichts,
6 M 2
7 Agatha M16
8 Msx.EWM 0
9 Joachim M14

10 Waltherus M29
-Z Danmsius
Aufgang 7 Uhr, s im.
!2 Ottilia M 27

H G/ M kaic

f s u. 7 m. n. triib

î4. regm
TXch/ G 7 îmnkei

Lucâai. Tagsl. 8 st. 2; m.
«f?

r ^ sticht

20 Amos
51 ' -

22 Ceeià
2) Clemens
24 Evhraim

O. t.! C- û d. 4.
'

27 Jeremêks
<6 u. 45 m. n. Wind

^kse.A regê
stnrm

Aiderg. 4 Uhr, 9 »n.
kalt

Evavg. Mach. 24.
25 2sChâà
26 Cnwadus

28 Sosthenes
29 SaètttmiMs
;c> Undreas
A^CHristmom
i Eligius

;c>

Gsà'
montag
dinstag
mitwo.
donstag
fteytag
samstag

Johannes sendet zu Christo,

1; <âî' -

14 Charlotte ^25
15 Abraham M 9
16 HtMn Adelász
r? Lazarus M
18 Wunibald
19 Nemesi

M19
2

Math, i r. Tagst. 8 st. 17 m.
frost

4«G. ' recht Unlust,
grà schnee

O s u. 9 m. n. wind

^ dch regen
W schnee

schnellexstur.

Evang.Math. 21.
2 Uâàànd.
z Xaverms
4
s Enoch
6 ^ 4z

7 Agatho«
8^

Zt.

montag
dinstag
mitwo.
donstag
freytag

Ivhanes zeuget von Christo,

MM-àf
- AN" GM

20 ^
21

samstag 26

22 Chiridonius
2; Dagobertus ^2i
24 Ad.Ev. ^
25 ^

«ch-6

Ioh. 1. Tagsl. 8 ft. rz m.
MHer kalt

frost
csch, D-lNpffchnee
iu.47M.tt» L^p.
-XwZc, schnee

MM ftbwà^

Evang. Lncä 21.
9 Joach.

10 Waltherus
r i Damasius
22 Ottilia
r; ^ Jsst
14 Charlotte
is Abraham

montag

Simcvns Weissagung
27

mtrwo.
donstag

9
28 M2I
29 Thomas B. ^ 4

SUvester è o

Lu<ä ». Tagsl. 8 st. 16 m.
WUâîfthme

C K, î- unstet
wtndi l 'z Wumbald

Ä iüch,vfchnesi? D?? Nem.
^ ON kc, Achilles

Evang. Math. n.
16 Z à Mel.
17 Lazamts

Auhoune, dcn i.
Uelm, den -6.
Aawu, den it.
Bex, deK zz.
Bèel, dm zi.
TreiKMrren, dm-e.
Bruas, den «.

Csstonas, Sen -t.
Ertach, den 2.
Greenchen, den 14

Huttwsl, den ».
Meten, den r.
Langenthal, de» i.
Langnau, dm s.
LenzbmZ, den s.
Lntty, den 2.
Milden, den 2,.
Nmstsdt hwter Ehil-

ton, dm l«.
Nida», den ».
OgenS, den 28.

Ölten, den 14.
Orbe, den 11. ». »6.

PetterNngeil, dm 21.

Vfirdt, dm 7-
RapxeeSwyl, deni«.
Romimt, dm ».
Lîschmbach, dm»
Tanm, dm 7.

«lttm, der». 6, it
und -z.

Gurse«, dm 7.
Thun, dm It.
U-beelingm, dm?.
MLingm, dm 21.

MAmergm, dm».
WaldShkt, dm 7

Wtklisau, dm it-
Wàrthm, dm i?.
Sw«vßMMM,dMI»

Wem, v!« Weyhaachc au^e.nea Zo»mtag Ml, hoffet man à milde» Winter, auftxn Mvnlüg ei»t
stsrrgchen Wmcer, aufom Diastag ein gute,, Sommer, ausdm M'tmoch em hart?« Winter, am D»>u
stag em guten Herbst, am Freitag ein gesunden Frühling, am Samstag ein melanchokifther Winter.



Mondsviertel und Witterung im Christmouat (December.)
Den 2ite>, die Sonne m.Sèêènbsck.

Der Vollmond oder Wädel
den 2tcn, um 5 Uhr 7 nun.
Nachm. zieht trübes unbe-
ständiges Wetter nach sich.

Daö iezte Viertel den ßten um
6 Uhr 4? min. Nachm. ver-
ursacht Wind und Regem

Er verhsyrachete flch zu Aachen und hat « noch übende
Ämeer. Auch hier hatte er viele Verdcüßlichketten aus-
ttàhen, ine er sich jedoch gröhtentheils sestst auf den Hals
Dg. Die Jesuiten waren ihm besonders feind usv predigten
wieder ihn. Das Volk wollte sein Haus niederrestsen.
Allem er und 2 Jäger erwarteten mit 84 geladenen Ge-
wehren den Aogriffunv niemand hatte Herz ihn anzugreiffen.
Den folgenden Tag brach Feuer sus. Trent und seine
Jager eilten zum Löschen. Sem Feind Pater Zünde? that
das gleiche. Trent schlug ihm einen ledernen Wassereimer
um die Ohcm und er und das Volk schwiegen. Einstens
lauerten drey Dominikaner auf ihm Er wußte, wo sie
verstekt lagen. Einer schoß auf ihn, traf aber nicht; er hin-
gegen verwundete einen davon sehr schwer, der jedoch ge-Met wurde. Ein anderes Mal griffen ihn 8. Räuber nitt
Prügeln an. Er und sein Jäger verjagten sie ohne den
Sadel aus der Scheide zu ziehen., und 2. blieben todt auf
dem Plaze siegen. Da man thu fast um sein ganzes Ver-
mögen gebracht hatte, so legte er einen Handel von Un.
grischen Weinen an und hatte damit einen starken Vertrieb
nach England; allein auch dort verfolgte ihn sein Unstern,
er ward auf eiue himmelschreymde Weise an einem Tage
»m 1800. Louisd'or betrogen und dadurch genöthiget semen
Handel aufzugeben. Jetzt kaufte er die Herrschaften Zwer-
dach und Grabeneck in Oesterreich und halte alle Hsfnunz
ftme verlshrne Sclavomsche Güter wieder zu bekommen,
dis die Kaiserinn ulwermuthet starb, und alle seine gläs-
ftnden Aussichten verdunkelt wurden. Kaum hatte der grosse
Friedrich die Augen geschlossen, so erhielt Trent Ertaub-
m« nach Berlin zu kommen, ward dort mit Ehren über-
haust, mit Freuden empfangen, und kehrte zufrieden nach
Oesterreich zurück; da konnte er sagen:

Ein Schiffer, der viel Sturm besiegt,
Lebt in dem Haftn nun vergnügt.
Ein Weiser, der viel übertrug,
Genießt sein Glük gedoppelt klug,
Ach Mss wie süß die Ruhe schmekt,
Wenn ihn kein «stürm im Weltmeer schrek.
H. V. 1789. D

Der Neumond den röten, um
Mm 9 min. Nachm. ist

ebenfalls mit regsieeischcr i

Witterung begleitet.

Das erste Viertel den 24sten
um r Uhr 47 min. Nachm.
bringt Sclmce und gelindes
Winter. Wetter.

Das Kameel.

Noch seines Mentors heis'rcr Pftlft
Und einer Trommel hohlem Ton,
Zog ein Kameei mit einem Schweife
Mn Buben einst durch ittssaboy.

Die Pforten und die Fenster sprangen
Wohin das Ttzier den Fuß nur hob,
Und hundert Recensenten Ängen,
O Wuns-er! gleich eutzükt, fein Lob.

»Ey seht doch, rief der Hohepriester
Wie seltsam es die Knie beugt! " —
»Dabey, versetzte der Minister,
Trägt es so schwer man will und

schweigt"

Wie ststz hebt es die hohe Stirne
Und ftiaen Schwanenhals emper?"
Kräht eine hochgeborne Dirne
Und wirft die steche Brust hervor.

Schweig, eitles Ding und laß dir
sagen,

Brummt ihre karge Großmamma,
Daß man es oft zu ganzen Tage«
wie em Karthäuftr fasten sah. ^

»Ein Hauptstük habt ihr übersehen!
Sprach jezt ein Buklrger zu ihr,
Der Höcker ist ihr müßt's gestehen
Das schönste noch am ganzen Thier."

So ist der Menschen Lob beschaffen
Ein jeder lobt nur, was ihm uüzt
Nur seinen Freund, nur seinen Affen,
Rue das Talent, das er besizt.
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